
 

 
 

Leserbriefe  

Von einem guten Wort kann man lange leben 

 

 

 

 

 

Reiter Adam, Tel.: 05221 – 72 242 
Am Freibach 22, 32052 Herford 

 

Hallo Franz, 
                                                    Nun ist es schon eine ganze Weile her, dass wir uns gesehen haben.  

                                                    So habe ich mir vorgenommen, Dir ein paar Zeilen zu schreiben. Ich 
hoffe, Dir und Deiner Frau geht es gut. Bei uns läuft es in gewohnten Bahnen, nicht jeder Tag ist wie der 
andere, aber wir sind DANKBAR. Zurzeit haben wir Besuch von unserer Enkeltochter Christine aus 
Neuseeland. Sie reist am 01.01.2012 weiter nach Kanada. Ja Franz die Nachricht vom Tod unserer 
beiden Landsleute Franz Gaubatz und Lilo hat mich sehr traurig gemacht. So sind nun zwei treue 
langjährige Mitarbeiter nicht mehr unter uns. Ich habe mir neulich ein bisschen Zeit genommen und 
meine älteren Fotos durchgesehen und tatsächlich einige gefunden. (2 Fotos schicke ich mit, auf der 
Rückseite steht Näheres) sie stammen aus dem Zeitraum 1948 – 1953 aus der Kohlengrube in Serbien 
und zwar aus Stamnica, Melnica und Leskovac. Vielleicht haben ja noch andere Beteiligte Gedanken an 
diese Zeit und koennen sich erinnern, waere schoen. Auch wenn es eine schwere Zeit war, so erinnere 
ich mich auch an schoene Momente, z.B. wenn wir uns im sogenannten Volkshaus (Narodnim Doma) 
trafen zum Tanz und gemuetlichen Zusammensein. Ab und zu gab es einen Tropfen Wein und nicht zu 
vergessen den Slivo. Nun lieber Franz, wuenschen wir - meine Frau Marga und ich – Dir und Deiner 
Grossfamilie ein gesegnetes Fest, schoene, ruhige, besinnlich Feiertage und fuer das neue Jahr 2012 
viel Gesundheit und Freude. 

Gruess bitte auch meine Landsleute!  
Herzliche Gruesse  
Adam Reiter 
P.S.: Anbei 20 € fuer den Bote 
Danke lieber Adam fuer Deine Spende! Franz und Vorstandschaft  
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Adam Reiter in Stamnica an der Schalttafel der Elektrozentrale Adam und zwei weitere Elektrokollegen 


